
 

 

 

 

 
 

Karikatur des Monats 
 

JUBI aktuell - Oktober 2011 
 
Sehr geehrte Frau Stahlheber, 
 
ein Aufenthalt im Ausland fördert nicht nur das sprachliche und 
fachliche Know-how, er ist auch eine wichtige Erfahrung, welche die 
Persönlichkeit prägt. Zahlreiche Möglichkeiten, vom 
Schüleraustausch über Freiwilligendienste bis hin zur 
Auslandsausbildung oder zum Auslandsstudium, stehen 
Jugendlichen offen und werden unter anderem in unserem 
aktuellen Newsletter vorgestellt.  
 
Spannende Lektüre wünscht 
Ihre Stiftung Jugend und Bildung  

 

Kostenlose Unterrichtsmaterialien 
01| Unterrichtsthema: Ernährungskrisen

02| CSR und Soziale Marktwirtschaft – Arbeitsblatt für die Sekundarstufe II

03| Neuauflage der Schulmaterialien „Sozialpolitik“ 2011/2012

04| Unterrichtsthema: Auslandsaufenthalt

05| Unterrichtsthema: der Beruf des Investmentfondskaufmanns

06| Arbeitsblatt: Haben und Soll – Zinsen

07| Arbeitsblatt: Der lange Weg des Bundeshaushalts

Aktuelle Meldungen Jugend und Bildung 
08| “Baukultur – Gebaute Umwelt“ als Unterrichtsthema

09| My Finance Coach macht Schüler finanzfit!

10| Unterrichtseinheit: Suchtprävention – Alkohol am Arbeitsplatz

11| Unterrichtseinheit: Brandschutz – Feuer & Flamme

12| Fortbildungen für Lehrkräfte zum Thema Finanzbildung

13| Schulwettbewerb der Bertelsmann Stiftung

14| IPN Kiel: Lehrerumfrage zur Energiebildung

 

  01| Kostenloses Arbeitsblatt für die Sekundarstufe II bei 

„Frieden & Sicherheit” 

Unterrichtsthema: Ernährungskrisen 
Noch nie wurden so viele Nahrungsmittel hergestellt wie heute und trotzdem 
hungern fast eine Milliarde Menschen auf der Welt. Nach Angaben des 
Weltkatastrophenberichts 2011 der Internationalen Föderation der Rotkreuz- 
und Rothalbmondgesellschaften leiden mittlerweile 20 Prozent der 
Weltbevölkerung an Übergewicht, während aber rund 15 Prozent immer noch 
unterernährt sind. 
 

 

  02| MitVerantwortung – sozial und ökologisch handeln 

CSR und Soziale Marktwirtschaft – Arbeitsblatt für die 
Sekundarstufe II 
Deutschland steht im 21. Jahrhundert, wie fast alle Industriestaaten, vor 
unterschiedlichen zentralen Herausforderungen: den Folgen der Globalisierung, 
dem Klimawandel, der Armutsbekämpfung und der Sicherung sozialer Chancen 
für alle. Deshalb wandelt sich die Soziale Marktwirtschaft immer mehr zu einer 



modernen, Ökologisch-Sozialen Marktwirtschaft. Aber was ist darunter zu 
verstehen und welche Rolle spielen dabei Staat, Unternehmen und Verbraucher? 
 

 

  03| Kostenloses Medienpaket für Sek. I und II – neues 

Kapitel „Arbeitswelt im Umbruch“ 

Neuauflage der Schulmaterialien „Sozialpolitik“ 
2011/2012 
Wie funktioniert das System der sozialen Sicherung in Deutschland? Was 
erwartet Berufsanfänger in der sich wandelnden Arbeitswelt? Antworten auf 
diese Fragen bietet die Neuauflage des Medienpakets „Sozialpolitik“ 2011/2012 
für den Unterricht in den Klassen 9 bis 12/13. Neu: Den Foliensatz gibt’s jetzt 
auch in Englisch. 
 

 

  04| Hintergründe und Schülermaterialien für Sek. I und 

II bei www.sozialpolitik.com 

Unterrichtsthema: Auslandsaufenthalt 
Ein Aufenthalt im Ausland fördert nicht nur das sprachliche und fachliche Know-
how, er ist auch eine wichtige Erfahrung, welche die Persönlichkeit prägt. 
Zahlreiche Möglichkeiten, vom Schüleraustausch über Freiwilligendienste bis hin 
zur Auslandsausbildung oder zum Auslandsstudium, stehen Jugendlichen offen. 
 

 

  05| Arbeitsblatt für die Sekundarstufe II 

Unterrichtsthema: der Beruf des 
Investmentfondskaufmanns 
Investmentfonds haben seit Jahren einen festen Platz im Portfolio privater und 
institutioneller Anleger. Der Erfolg eines Fonds ist dabei auch von denjenigen 
Personen abhängig, die die Fonds verwalten: Sie müssen nicht nur über 
betriebs- und volkswirtschaftliche Kenntnisse, sondern auch über Spezialwissen 
zu Fonds, Fondauflegung und Fondsverwaltung verfügen. Aus diesem Grund 
gibt es seit 2003 die Ausbildung zur Investmentfondskauffrau oder zum 
Investmentfondskaufmann. Was verbirgt sich aber hinter diesem Beruf? 
 

 

  06| Projekt „(T)Räume finanzieren“ 

Arbeitsblatt: Haben und Soll – Zinsen 
Das langersehnte neue Auto, eine Weltreise, neue Möbel – oder gar endlich in 
den eigenen vier Wänden wohnen, statt Miete zu zahlen? Viele Träume kosten 
viel Geld. Sie lassen sich in den meisten Fällen nur dann realisieren, wenn man 
einen Kredit aufnimmt. Und da bei allen Kreditvergaben auch derjenige belohnt 
werden will, der Geld zur Verfügung stellt, sind Zinsen in unserem Alltag 
allgegenwärtig. 
 

 

  07| Kostenloses Arbeitsblatt für den Unterricht in der 

Sekundarstufe I und II (ab Klasse 10) 

Arbeitsblatt: Der lange Weg des Bundeshaushalts 
Die Debatte um die Verabschiedung des Bundeshaushalts für das kommende 
Jahr gilt als „Königsdebatte“ im Bundestag. In der Haushaltsdebatte wird aber 
nicht nur über die prognostizierten Einnahmen und geplanten Ausgaben des 
Staates diskutiert. Die Vertreter der Opposition nutzen die Gelegenheit, um die 



grundsätzliche Politik der Regierung zu kritisieren. Die Vertreter der Regierung 
hingegen verteidigen ihre politische Marschroute. 
 

 

 

 

  08| Neue Arbeitsblätter der Wüstenrot Stiftung 

“Baukultur – Gebaute Umwelt“ als Unterrichtsthema 
Die Wüstenrot Stiftung erweitert ihre Unterrichtsmaterialien “Baukultur – 
Gebaute Umwelt“ um zehn neue Arbeitsblätter für die Sekundarstufe I und II. 
 

 

  09| Training 5 „Umgang mit Risiken“ 

My Finance Coach macht Schüler finanzfit! 
Wer Risiken richtig einschätzt, kann besser mit Geld umgehen. Das gilt vor 
allem für Jugendliche. Die gemeinnützige Initiative My Finance Coach 
unterstützt Lehrkräfte dabei, Schülerinnen und Schüler für Finanzthemen zu 
begeistern und sie zu einem kompetenten Umgang mit Geld zu befähigen. In 
Training 5 „Umgang mit Risiken“ befassen sich Schülerinnen und Schüler mit 
verschiedenen Risikoformen, dem eigenen Risikoverhalten und möglichen 
Auswirkungen auf sich, ihr Umfeld und die Gesellschaft. 
 

 

  10| Schulportal "Lernen und Gesundheit" 

Unterrichtseinheit: Suchtprävention – Alkohol am 
Arbeitsplatz 
Die aktuellen Unterrichtsmaterialien im Schulportal "Lernen und Gesundheit" 
der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung (DGUV) thematisieren das 
Problem des Alkoholkonsums am Arbeitsplatz. Sie richten sich an 
Berufsbildende Schulen. 
 

 

  11| Schulportal "Lernen und Gesundheit" 

Unterrichtseinheit: Brandschutz – Feuer & Flamme 
Die neuen Unterrichtsmaterialien für die Grundschule im Portal "Lernen und 
Gesundheit" der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung (DGUV) 
thematisieren die Bedeutung des Brandschutzes. 
 

 

  12| My Finance Coach unterstützt finanzielle 

Allgemeinbildung 

Fortbildungen für Lehrkräfte zum Thema Finanzbildung 
Die Initiative My Finance Coach möchte Lehrkräfte dabei unterstützen, 
Schülerinnen und Schüler für Finanzthemen zu begeistern und sie zu einem 
kompetenten Umgang mit Geld zu befähigen. 



 
 

 

 

 

 

  13| Alle Kids sind VIPs: Ideen für Integration gesucht! 

Schulwettbewerb der Bertelsmann Stiftung 
Gemeinsam mit Stars wie Fußballer Mario Gomez oder Comedian Bülent Ceylan 
sucht die Bertelsmann Stiftung nach den besten Integrationsideen an Schulen! 
Machen Sie mit und gewinnen Sie einzigartige Preise! 
 

 

  14| Gewinnen Sie einen von zehn Energiekoffern für Ihre 

Schule! 

IPN Kiel: Lehrerumfrage zur Energiebildung 
Kommt Strom immer noch aus der Steckdose? Was sollten Schülerinnen und 
Schüler über Energie lernen? Beteiligen Sie sich an der Umfrage des IPN Kiel 
und gewinnen Sie einen von zehn Energiekoffern für Ihre Schule! 
 

 

Haben Sie Anregungen oder Kritik? Dann freuen wir uns über eine E-Mail an 
redaktion@jugend-und-bildung.de 
 
Wenn Sie diesen Newsletter nicht mehr erhalten wollen, können Sie sich hier abmelden. 
Adressdaten aktualisieren 
E-Mail an die Redaktion

Redaktion: Vanessa Stahlheber, Charlotte Höhn (verantw.) 
Tel.: (06 11) 50 50-9259, Fax: (06 11) 50 50-9254 
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